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Heutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

H2 Verlin 16 Februar
Ss erfolgt die Fortſetzung dee Berathung des Etats der

Poſt und Telegraphen Verwaltung
Abg Graf Oriola giebt ſeinem Erſtaunen darüber Ausdruck daß der

Staatsſekretär geſtern den Abgg Graf Stolberg und Baſſermann Vor
würfe gemacht habe wegen deren Aeußerungen betreffs der polniſchen
Adreſſen Gerade Baſſermann habe doch ſehr dentlich das nationale
Intereſſe betont und dabei keineswegs dem Staatsſekretär Kapitulation
vor den Polen nachgeſagt Baſſermann habe die planmäßige Anwendung
polniſcher Adreſſen getadelt Und mit Recht denn die Anforderungen der
Polen an die deutſche Poſtverwaltung gingen thatſächlich über die Maßen
weit Jedes weitere Entgegenkommen der Poſtverwaltung gegenüber den
Polen würde die polniſche Agitation nur noch ſteigern Redner möchte
ferner nicht durch ungeeignete Briefumſchlagsformen den Poſtbetrieb er
ſchwert wiſſen

Fürſt Radziwill Pole Ueber die neueren Maßnahmen der Poſt
verwaltung die Ueberſetzungsbureaus könne ſeine Partei nicht klagen
denn es werde ja dadurch anerkannt daß polniſche Adreſſen nicht zu ver
bieten ſeien Es ſcheine allerdings als ob in dieſen Ueberſetzungsbureaus
eine neue Reglementierung poſtaliſcher Chikanen zu erblicken ſei Praktiſch
liege die Sache ſo daß die Sekretäre ſich keine Mühe gäben Adreſſen mit
etwaiger Unklarheit zu entziffern Vielmehr gehe der Brief ohne Weiteres
an das Ueberſetzungsbureau Auf ſolche Weiſe werde die Beſtellung ſolcher
Briefe verſchleppt Die humoreske Weiſe in der der Staatsſekretär geſtern
dieſen Zuſammenhang dargelegt ſei ein Hohn auf die Gefühle der Polen
auf die Anhänglichkeit derſelben an ihre Mutterſprache Was der An
ſiedelungs Kommiſſion nicht gelungen ſei das werde ſo ſchloß der Redner
kleinlichen poſtaliſchen Chikanen auch nicht gelingen

Abg Oertel Sachſen konſ Die plötzliche ſtarke Zunahme polniſcher
Adreſſen weiſt deutlich auf das Vorhandenſein einer polniſch nationalen
Agitation hin Mit Singer ſtimme er in der Empfindung überein daß
dieſe ganze Angelegenheit weit über ihren Werth aufgebauſcht ſei und das
Haus über Gebühr aufhalte Gewiß dürfe Jeder adreſſieren in welcher Weiſe
er wolle er dürfe nur nicht verlangen daß die Poſt deshalb beſondere
der betreffenden Sprache kundige Beamte anſtelle Redner verſichert ſodann
im Gegenſatz zu Müller Sagan daß in Berlin eine neunmalide Be
ſtellung genüge Den Biererlaß der die Bierflaſchen aus den Bureaus
verdamme könne er im Gegenſatz zu Singer nur billigen Er ſelbſt wolle
den Staatsſekretär darum bitten daß der neuerdings etwas vorgerückte
Termin für Auflieferung der Nachmittags Zeitungen wieder hinaus
geſchoben werde Ferner müßte das Strafporto fortfallen wie es jetzt im
Nachbarortsverkehr überhandnehme Man ſolle ſich an dem Ergänzungs
part genügen laſſen wie dies bei unzulänglich frankierten Geldſendungen
geſchehe Dank müſſe er dem Staatsſekretär dafür ausſprechen daß es
mit dem Poſtverkehr auf dem platten Lande unter dem gegenwärtigen
Staatsſekretär weit beſſer geworden ſei

Abg Glevbocki Pole kommt nochmals auf die Polenfrage zurück
ein planmäßiges agitatoriſches Vorgehen der Polen in der Adreſſenfrage
als reine Legende bezeichnend

Staatsſekretär v Podbielski weiſt die Angaben des Vorredners ſo
wie polniſcher Zeitungen namentlich in Bezug auf einen beſtimmten Fall
zurück Dabei ſtellt der Staatsſekretär u a feſt es ſeien Leute darunter
Bankdirektoren zu ihm gekommen und hätten ihm geſagt Wir würden
gern Jhren Wünſchen nachkommen und nur deutſch adreſſieren aber die
Adreſſaten haben uns erklärt ſie brechen dann alle Verbindung mit uns
ab Da ſehen Sie doch den Zwang der auf die Leute geübt wird
polniſch zu adreſſieren Das können wir uns nicht gefallen laſſen Sie
ſind es die das Glas Waſſer zum Ueberlaufen gebracht haben Wenn
die Ueberſetzungsbureaus nicht genügen werden wir alle Briefe mit
polniſchen Adreſſen für unbeſtellbar betrachten müſſen Was die Zeitungs
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Auflieferung anlangt ſo ſchieben wir den Zeitpunkt dafür auf das Aeußerſte
hinaus aber wir müſſen nun einmal Rückſicht nehmen auf die Poſtkurſe
nach auswärts Was das unzulängliche Frankieren im NachbarortsVer
kehr anlangt ſo braucht eben eine große Umwälzung Zeit ſich einzuleben
Die Klagen über Strafporto werden erſt aufhören wenn wir ein Einheits
porto haben wie es ja mein Ziel iſt wie ich das ſchon früher geſagt
habe Wenn Sie ſich erſt in den Nachbarortsverkehr eingelebt haben
werden dieſe Klagen verſtummen

Abg Stöcker konſ erblickt in der Mittheilung des Staatsſekretärs
über die Erklärung der Bankdirektoren den klarſten Beweis dafür daß es
ſich um ein planmäßiges Vorgehen der Polen handelt Weiter berührt
er die Orthographie im Poſtverkehr und die Sonntagsruhe

Staatsſekretär v Podbielski Eine völlige Sonntagsruhe für alle
Beamten durchzuführen iſt nicht möglich Schon in entlegenen Orten
auf dem Lande beſchwert man ſich daruüber daß man an Sonntagen keine
Poſtſachen erhält Führte ich die Sonntagsruhe allgemein durch ſo
würde ſich ſicher ein Sturm der Entrüſtung erheben Der Staatsſekretär
bemerkt weiter die Frage der höheren Beamten im Poſtdienſt werde er
nach Kräften fördern aber es ſeien da viele Detailfragen mit zu löſen
de g mit den anderen Reſſortverwaltungen Hand in Hand zu
gehen ſei

Abg v Tiedemann Reichsp kommt auf die Polenfrage zurück
Das Anſchwellen der polniſchen Adreſſen ſei eine wohlvorbereitete geſchickt
in Scene geſetzte Sache Jm Deutſchen Reiche gelte die deutſche Sprache
das werde von den Polen immer vergeſſen Es handle ſich hier um
einen muthwilligen um nicht zu ſagen frivolen Verſtoß um eine Heraus
forderung der Poſtverwaltung Er ſetze voraus daß der Staatsſekretär
ſeine Verheißung wahrmachen d h wenn die Ueberſetzungsbureaus nicht
genügten die Beförderung im Jnlande aufgegebener Briefe mit polniſchen
ganz einſtellen werde

Abg MüllerSagan fr Vp weiſt den ihm von Singer gemachten
Vorwurf zurück aus mancheſterlicher Neigung den Privatpoſten eine
Thräne nachzuweinen Weiter bezeichnet er es als zu weit gehend wenn
den Unterbeamten das Biertrinken in den Dienſträumen ganz unterſagt
werde Ebenſo verletzend wie dieſer bevormundende Erlaß ſei für die
Unterbeamten die alljährlich zweimal erfolgende ſogenannte Kleiderparade
Der Unterbeamten Verband habe leider noch immer mit dem Uebelwollen
der Verwaltung zu kämpfen obwohl derſelbe durchaus nicht beſtrebt ſei
die Disciplin unter den Beamten zu lockern Daß die Beſtellgänge ver
mindert ſeien berechtigt jedenfalls zu dem Schluß daß es an dem nöthigen
Perſonal fehle Redner beleuchtet dann namentlich die großen Unzuträglich
keiten welche der vorgerückte Termin für die Anslieferung der Abend
zeitungen an das Poſtzeitungsamt fitr die Preſſe mit ſich bringe

Abg Ledebour Sozd geht namentlich auf die Zuſtände im Nachbar
ortsverkehr im Oſten und Norden Berlins ein die noch ſchlimmer ſeien
als im Weſten Es bliebe nur übrig ſämmtliche Orte der Umgegend die
in ſtändigem täglichen Verkehr mit Berlin ſtehen in den Nachbarortsverkehr
von Berlin einzubeziehen Wenn in der polniſchen Adreſſenfrage der Erlaß
der Poſtverwaltung dazu dienen ſolle die Ueberſetzungsbureaux zu einer
chikanöſen Falle für polniſche Adreſſaten zu machen ſo wiſſe er wirklich
nicht ob es der Würde des Hauſes entſpreche daß ihm ſolche Vorſchläge
gemacht werden Redner polemiſiert weiterhin lebhaft gegen den Abg
v Tiedemann der ganz vergeſſe welcher Sturm von Entrüſtung ſich in
Deutſchland erhoben habe über das Vorgehen gegen die Deutſchen und
ihre deutſchen Städtenamen in Ungarn Auf ſolche Weiſe werde es niemals
gelingen die Polen zu entnationaliſieren

Abg Glebocki ſtellt nochmals ein aggreſſives Vorgehen der Polen in
Abrede Wenn ein Terrorismus in der Weiſe wie ihn der Staatsſekretär
aus Aeußerungen der Bankdirektoren folgere wirklich beſtehe ſo ſei dieſer
Terrorismus jedenfalls garkeine neue Thatſache Denn ſeit 20 30 Jahren
ſchon werde von den Polen ſolche polniſche Adreſſierung ſeitens der Geſchäfts

welt verlangt
Abg Fürſt Radziwill Pole verſichert noch dem Staatsſekretär er

habe demſelben nicht perſönlich Unaufrichtigkeit vorwerfen wollen Die
Polen erkennen auch vollſtändig an daß ſie Deutſche im Sinne der Zu
gehörigkeit zum Deutſchen Reiche ſeien aber ſie wollten ihre Nationalität
gewahrt wiſſen
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n Reichsp acceptiert gern dieſe Erklärung inſoweit
ſie ſich beziehe auf die Herren von der Fraktion hier es frage ſich nur
ob die polniſche Bevölkerung auch durchweg dieſe Erklärnng als für ſich
verpflichtend anſehe Jm übrigen kondoliere er den Herrn Glebocki und
Fürſt Radziwill zu der Unterſtützung welche ſie beim Abg Ledebour ge
funden hätten

Der Gehaltstitel Staatsſekretär wird genehmigt ebenſo eine Reihe
weiterer Titel Dienstag Fortſetzung

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin 17 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer unter
nahm geſtern Morgen in Homburg v d H den gewohnten Spaziergang
in Begleitung des Geſandten Grafen Wolff Metternich ſowie der Generale
v Scholl und v Keſſel Nach der Rückkehr in das Schloß hörte der
Kaiſer den Vortrag des Chefs des Civilkabinets Dr v Lucanus ſowie
den Vortrag des Chefs des Militärkabinets Generaloberſten v Hahnke
Nachmittags machten der Kaiſer und Prinz Heinrich einen Beſuch auf
Schloß Friedrichshof von wo ſie nach kurzem Aufenthalt nach Homburg
zurückkehrten

Die Kaiſerin Friedrich iſt während des Sonnabend im
Schloſſe Friedrichshof verblieben ohne wie ſonſt faſt an allen Tagen
eine Ausfahrt zu machen Das Unterbleiben der Spazierfahrten iſt indeſſen
auf die rauhe Witterung und nicht auf eine acute Verſchlimmerung im
Zuſtande der hohen Frau zurückzuführen Das Befinden der leidenden
Kaiſerin giebt vielmehr obwohl es fortgeſetzt Schwankungen unterworfen
iſt zu unmittelbaren Beſorgniſſen keinerlei Anlaß

Die Entſchließungen über den Beſuch König Eduards
deſſen Reiſe nach Friedrichshof keineswegs als unmittelbar bevorſtehend
erachtet wird ſind noch nicht gefallen alle Dispoſitionen vorbereitender
Natur die etwa dieſerhalb getroffen wurden tragen wie dem B
aus Cronberg berichtet wird den Charakter des Unbeſtimmten Man
denkt daß der König etwa Mitte März in Homburg eintreffen und
daß bis dahin das Kaiſerliche Hoflager dort beſtehen bleiben werde aber
alle dieſe Maßnahmen ſind unter dem Vorbehalt jederzeitiger Aenderung
zu verſtehen in keinem Falle aber wird etwa an einen ausgedehnten Be
ſuch König Eduards auf Schloß Friedrichshof gedacht Die Schonung
für die kranke Kaiſerliche Schweſter verbietet dies unbedingt

Der Großherzog Wilhelm Ernſt hat laut Meldung aus
Weimar eine Amneſtie erlaſſen durch welche allen Perſonen welche bis
zum 17 Februar inch wegen Verbrechen oder Vergehen in Bezug auf die
Ansübung der ſtaatsbürgerlichen Rechte F 105 109 des Strafgeſetz
buches wegen Beleidigung des Landesfürſten oder eines Mitgliedes des
Großherzoglichen Hauſes S 95 97 des Strafgeſetzbuches durch Erkennt
niß eines großherzoglichen Gerichts rechtskräftig verurtheilt ſind dieſe
Strafe ſoweit ſie nicht verbüßt iſt erlaſſen wird Die Amneſtie erſtreckt
ſich ferner auf eine Reihe von Vergehen gegen die öffentliche Ordnung
Beleidigungen durch die Preſſe Zweikampf fahrläſſige Körperverletzung
ſofern die verhängten Strafen die Dauer von zwei Monaten die Geld
ſtrafen den Betrag von 300 Mk nicht überſchreiten

Staats miniſter v Miquel ſoll ſich wie das B aus
einer ſehr zuverläſſigen Quelle erfährt für den 1 Mai d J eine Woh
nung in Frankfurt a M gemiethet haben Was mag er wohl
damit beabſichtigen fragt genanntes Blatt Jrgend einen ſicheren
Schluß aus dieſer Nachricht zu ziehen werden wir uns ſchön hüten Uns
kommt vielmehr ein Wort des ehemaligen Landwirthſchaftsminiſters
Friedenthal in den Sinn Als dieſer Herr ſich während ſeiner
Miniſterialzeit ein Haus in der Lennéſtraße kaufte und nach dem Grunde
gefragt wurde antwortete er ein preußiſchrr Miniſter thut gut daran
immer eine Privatwohnung in Berlin in Bereitſchaft zu haben Das war
dazumal als Fürſt Bismarck die Wirthſchaft führte Aber heutzutage
Sollte es auch heute noch wie vor Zeiten für einen Miniſter zweckmäßig
ſein ſich rechtzeitig nach einem Privatquartier umzuſehen

ueber die Baronin v Ketteler die Gemahlin unſeres in
Peking ermordeten Geſandten berichten Newyorker Blätter unterm

Abg v Tiedeman

Gänſelieſel
Eine Hofgeſchichte von Nataly von Eſchſtruth

22 Fortſetzung Nachdruck verboten
Sein Anzug war von markiert engliſchem Schnitt ſeine

Bewegungen erinnerten an die nonchalante Art ſeiner Schweſter
nur etwas blaſierter und einzelne kleine Angewohnheiten zum
Beiſpiel das ſilberne Armband mit der gigantiſchen Georgs
münze zu tragen die Art und Weiſe des Trinkens und Rauchens
kennzeichneten ihn als Saxo Boruſſen wie er auch die Farben
dieſer Verbindung ſtets mit berechtigtem Stolz und ziemlich oſten

ſibel zur Schau trug
Die Lakaien beſchrieben ihre lautloſen Cirkel um die Tafel

präſentierten auf ſilbernen Platten und füllten die mit zarten
Arabesken geſchliffenen Gläſer die Unterhaltung war allgemein
und animiert Nur Herzogin Mutter war ſchweigſamer als
ſonſt und ſtarrte nachdenklich auf die kleinen Silberamouretten
welche am Fuß einer Fruchtſchale lagerten

Prinzeß Sylvie aß haſtig und warf nur hie und da eine
ihrer draſtiſchen Bemerkungen zwiſchen das Geſpräch zeitweiſe
ſich nach Fräulein von Dienheim welche ſchräg hinter ihr am
Nebentiſch ſaß umwendend um mit ihr in unverſtändlichen
Geſten und Stichworten zu verkehren

Die Herzogin erhob ſich heute noch früher denn ſonſt legte
die Hand auf den Arm ihres Sohnes und ließ ſich in den
Muſikſalon zu einem bequemen Seſſel führen um auch hier
Graf Lehrbach mit ein paar ſchmeichelhaften Worten an ihre
Seite zu rufen

Nun kommt das Deſſert lieber Graſ für welches uns
Jhr Fleiß hoffentlich Sorge getragen hat lächelte ſie einen
großen Federfächer vor der Bruſt entfaltend IJch habe bereits
Wunderdinge von Jhrer Robinſonade auf Lehrbach gehört und
freue mich ſehr auf Jhre illuſtrierte Erzählung

Prinzeß Sylvie zog ſich geräuſchvoll ein Tabouret an Lehr
bachs Seite zog Jlſe mit kräftiger Hand neben ſich nieder
und neigte ſich dann neugierig über das Portefeuille welches

Günther mit einigen galanten Redensarten ſeiner Bruſttaſche
entnahm

Eben iſt Onkel Alexander gekommen ſagte ſie mit einer
Handbewegung nach dem Nebenboudoir und hat ſich bereits
den Spieltiſch vor s Sopha gezogen wir wollen ſchnell an
fangen in Jhren Souvenirs zu ſtöbern ſonſt holt man Sie
am Ende noch weg Graf Jhr Blick traf ſchnell das Auge
Günthers und richtete ſich dann ſchmollend gegen die Thür
durch welche die etwas gebeugte Geſtalt des alten fürſtlichen
Herrn eintrat

Kurze etwas gelangweilte Begrüßung dann rief Herzog
Franz Eginhard mit heiterem Lachen

Na komm nur Onkel und nimm es noch ein Stündchen
mit mir als Gegner aufl Jch ſehe ſchon der Graf iſt mal
wieder unentbehrlich und würde auch allzuſehr unter einer Ver
änderung leiden Glück am Spieltiſch hat er nicht am Thee
tiſch aber deſto mehr alors laissez le courir

Prinzeß Sylvie ſtieß Jlſe an und beide kicherten hinter
den Fächern Günther aber verneigte ſich zuckte lachend die
Achſeln und ſagte mit der ſchalkhaften Miene gekränkter Un
ſchuld Der Reſt iſt Schweigen Königliche Hoheit

HerzoginMutter nickte huldvoll und wandte ſich nachdem
die Herren in das Boudoir zurückgetreten waren zu ihrer Hof
dame Liebe Aoſta ich habe rechtes Verlangen nach Jhrem
charmanten Wagnerpotpouri Sie ſind wohl ſo liebenswürdig
uns damit zu erfreuen Die Comteſſe verneigte ſich ſchweigend
biß die Zähne zuſammen und ſchritt zu dem Flügel um mit
mißmuthigſtem Geſicht das Jnſtrument zu öffnen Jn dem
ſelben Augenblick trat Prinz Detlef hinzu und nahm voll liebens
würdigen Eifers die Noten zur Hand Spielen Sie für Jhren
entzückteſten Zuhörer Gräfin flüſterte er ſich dicht zu dem
Lockenköpfchen niederbeugend und wie mit Zauberſchlag lag
ſtrahlender Sonnenſchein auf den beweglichen Zügen der Süd
länderin und ihr dunkler Blick flammte als ſtumme Antwort
zu ihm auf

Leiſe ſchlug ſie die weichen Accorde an der junge Fürſt

lehnte vor ihr an dem Jnſtrument und verwandte keinen Blick
von dem roſig überhauchten Geſichtchen welches ſich ſeiner
pikanten Schönheit wohl bewußt recht vortheilhaft im Profil
präſentierte und hie und da mit zauberiſch blitzenden Augen zu
dem entzückteſten Zuhörer auſſchaute

Da langweilten ſie ſich alle beide nicht Von dem Neben
tiſch ſchmetterten mitten in die ſüßen Klänge des Liebesliedes
aus der Walküre die unmelodiſchen Lachſalven Sylviens und
Jlſens welche immer näher zu dem köſtlich intereſſanten Skizzen
buch rückend die Köpfe jubelnd zuſammenſteckten

Herzogin Mutter wehte mit dem Spitzentuch über das
echauffierte Geſicht und winkte dem jungen Grafen ein athemloſes
Hören Sie auf Sie mokanter Menſch ſonſt hat mich Groß

Stauffen auf dem Gewiſſen Und dabei hielt ſie die Skizze mit
Paſtors auf dem Gartenhaus in der Hand und lachte

Thränen
Das Gänſelieſel muß ich ſehen und wenn ich zu Fuße

nach Groß Stauffen traben müßte rief Sylvie mit einem be
kräftigenden Fächerſchlag auf die Tiſchplatte Das iſt ja zum
Schreien komiſch Und wenn ich mir die Tanzſtunde vorſtelle
Sie als maſtro Roceo und den braven Hattenheim als
Executeur eines graziöſen Balancez hahaha Da iſt er ja
Bravo Brillant oh und dieſe dicke Maſchine iſt wohl
Tante Renate Unglaublich Graf Sie ſind ein wandelndes
Fegefeuer Aber vorzüglich man ſieht die Leute vor
ſich und hier Gott erbarme ſich Mama ſieh Dir hier mal
die alten Paſtorſchen an Und Shylvie ſchob das Blatt über
den Tiſch warf ſich in den Seſſel zurück und gab ihrem
Amüſement ſo herzhaften Ausdruck daß Comteſſe Suſanne ihr
Spiel mit einem grellen Accord abbrach und ebenſo wie Prinz
Detlef mit wenig Schritten an den Tiſch chaſſierte

Gleicherzeit erſchien der Herzog in der Thür hinter ihm
voll ſtierer Neugierde die Geſichter der Kammerherren

Bitte dearest love ſieh Dir dieſe Dinger hier an
rief Sylvie dem Bruder mit hochrothem Kopf entgegen und
alles drängte näher ſchaute lachte und lauſchte mit köſtlichem
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Crabbe Hennicker und Plumer werde er heftig verfolgt Plumer habe

Seite 2 Dienstag
14 d Mts Folgendes Wie bereits mitgetheilt wurde befindet ſich die
Baronin Ketteler an Bord des Fürſt Bismarck auf der Fahrt nach
Genna Den heutigen Abendblättern zufolge ſoll Kaiſer Wilhelm ihr
die Stelle einer Hofdame angeboten haben Mit Bezug hierauf ſoll
ſich nun wie der Herald mittheilt die Baronin Ketteler folgendermaßen
ausgeſprochen haben Jch begebe mich nach Italien und von da nach
der Riviera und Berlin wo ich meine Achtung dem Kaiſer bezeugen
aber die angebotene Ehre nicht annehmen werde Jch möchte lieber als
eine amerikaniſche Frau denn als Dame von Rang am deutſchen
Hofe angeſehen werden Jch ziehe es vor in Amerika zu bleiben und
mit meinem Vater in Detroit zuſammen zu leben

Der internationale Fenerwehr Koungreß wird anläßlich
der Jnternationalen Ausſtellung für Feuerſchutz und Feuerrettungsweſen
Berlin 1901 in dieſem Jahre in Berlin ſtattfinden und zwar vom 6
bis 8 Juni Die Leitung des Kongreſſes liegt in den Händen des
Graud Conseil International des Sapeurs Pompiers deſſen Vorſitzender
der ruſſiſche Reichsgraf Kamarowsky und deſſen ſtellvertretender
Vorſitzender Branddirektor Weſtphalen in Hamburg iſt Anmeldungen
für den Kongreß ſind an den letztgenannten Herrn zu richten

174726 Landwehrleute und Reſerviſten werden im
Laufe dieſes Jahres zu Uebungen eingezogen werden Davon gehören an
Der Jnfanterie 135 500 der Feldartillerie 15 000 bem Train 7753 der
Fußartillerie 6000 den Pionieren 3600 den Jägern und Schützen 3200
der Eiſenbahnbrigade 2400 den Telegraphentruppen 900 und der Luft
ſchiffer Abtheilung 373 Mann Beſonders bemerkenswerth erſcheint daß
auf Anordnung des Kaiſers die Uebungen möglichſt nicht in den Ernte
zeiten abzuhalten ſind damit infolge des offenkundigen Mangels an Land
arbeitern nicht auch noch dieſe Kräfte der Erntearbeit entzogen werden
Ganz läßt ſich allerdings dieſer Kaiſerliche Wunſch nicht erfüllen doch
ſollen in der Erntezeit die Landarbeiter erſt in letzter Linie zu Uebungen
herangezogen werden Die Städter ſollen vorerſt Ordre zur Uebung
erhalten

Oefterreich lingarn
Zum Ableben des Königs Milan

Wien 17 Februar Aus Karlowitz wird gemeldet Zum Em
pfange der Leiche des Königs Milan welche geſtern mit Sonderzug
hier eingetroffen iſt war auf dem Bahnhofe eine Ehrenkompagnie auf
geſtellt welche die militäriſchen Ehren erwies während die Muſik die
ſerbiſche Königshymne ſpielte Vom Bahnhofe wurde die Leiche auf einem
ſechsſpännigen Gala Leichenwagen nach der Metropolitankirche überführt
wo die Einſegnung durch den Patriarchen unter Aſſiſtenz einer großen
Anzahl von Geiſtlichen und unter dem Geläut aller Glocken ſtattfand
Nachmittags 1 Uhr fand die Ueberführung der Leiche nach dem Kloſter
Kruſchedol ſtatt wo die Beiſetzung erfotgte

Aus ſonſt zuverläſſiger Quelle verlautet daß Oberſt Konſtantinowitſch
der Oheim Milans im Sterbezimmer des Letzteren Memoiren von
Milans eigener Hand gefunden habe welche neben der Beſprechung
des Verhältniſſes zu Natalie ein politiſches Teſtament Milans ent
halten Milan empfehle angeblich die Vereinigung der Balkan
ſtaaten unter dem öſterreichiſchen Protektorate Dieſelbe Quelle
berichtet daß König Alexander ſchließlich zur Leichenfeier nach Wien
kommen wollte aber von ſeiner Umgebung namentlich der Königin
Draga abgehalten wurde Die Memoiren nahm der hieſige ſerbiſche
Geſandte zu ſich Aus Belgrad wird gemeldet Geſtern Vormittag
fand ein von Metropoliten und ſämmtlichen Biſchöfen Serbiens zelebriertes

großes Requiem für König Milan ſtatt an dem König Alexander
und Vertreter der Behörden theilnahmen Die Königin Draga war
wegen Unpäßlichkeit an der Theilnahme verhindert

Großbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 17 Februar General Kitchener meldet aus De Aar
vom 16 früh Dewets Streitkräfte überſchritten geſtern vor Tages
anbruch die Eiſenbahn bei Baartmanns Siding nördlich von De Aar
Oberſt Plumer folgte dem Feinde auf den Ferſen Die von Oberſt
Grabbe geführten Panzerzüge ſuchten den Feind am Ueberſchreiten der
Eiſenbahn zu verhindern die Buren hatten jedoch die Schienen nördlich
und ſüdlich der Stelle wo ſie die Bahn paſſirten aufgeriſſen Die Eng
länder erbeuteten über 20 Wagen viele davon mit Munition beladen
ein MaximGeſchütz und über 100 Pferde 20 Buren wurden gefangen
genommen Die britiſchen Truppen ſind auf der Verfolgung der Buren
begriffen Das Bur Reut meldet aus de Aar unterm 17 Dewet
und Steiyn überſchritten geſtern Vormittag mit zwei bis dreitauſend
Mann und zwei Geſchützen die Eiſenbahn nördlich von Hout Kraal Die
Granaten der Engländer zerſtreuten den Feind welcher ſeine Geſchütze
nicht in s Gefecht brachte Ein gepanzerter Zug eröffnete ein Feuer
mit Marinegeſchützen Es gelang den Engländern den ganzen Convoi
Dewets zu nehmen einſchließlich hunderttauſend Patronen zahlreichem
Schießvorrath und einem Schnellfeuergeſchütz Die Verluſte auf engliſcher
Seite betrugen drei Verwundete Daſſelbe Bureau meldet vom geſtrigen
Tage aus De Aar Die Brigade Bruce Hamilton iſt nach einer Reihe
von Gewaltmärſchen aus Kroonſtad hier eingetroffen und aus Carnarvon
Die Kolonne des Oberſten Delisle iſt aus dem Weſten hier angelangt

Kapſtädter Drahtmeldungen der Daily Mail beſagen Dewet dringe
raſch in der Kapkolonie vor Donnerstag Nacht überſchritt er die
Eiſenbahnlinie Kapſtadt Kimberley nördlich von De Aar und zerſtörte zwei
Viadukte Er verfüge über mindeſtens 1200 Mann und mehrere Ge
ſchütze darunter einen Fünfzehnpfünder den er den Engländern abgenommen
Präſident Stejn begleite ihn Von den Kolonnen unter den Oberſten

einen Theil von Dewets Munition Crabbe 15 Wagen erbeutet und mehrere
Gefangene gemacht Vor dem Uebergange über den Oranjefluß ſagte Dewet
den Bürgern daß Hertzog der jetzt als Präſident der beiden Republiken
fungiere mit 4000 Mann in Paarl ſtehe

tift maſſakrierte
GroßStauffen Freiherr von Wetter der

Herzog blickte plötzlich nachdenklich auf

Jch habe dieſen Namen ganz kürzlich erſt dieſer Tage
nennen hören aber in welchem Zuſammenhange doch
Wetter Wetter von Stauffenberg alter Landadel
ich dächte der Hofmarſchall hätte irgend eine Meldung gemacht

J wo Du wirſt bereits von den Aventiüren dieſes
Pfadfinders hier gehört haben welche die ganze Stadt mehr
alarmieren als das neueſte Werk von Wilhelm Buſch
lachte Sylvie dazwiſchen Franz Eginhard ſchüttelte noch immer
nachdenkend den Kopf Herr von Reyenſtein aber ſchlängelte
ſich geſchickt näher verneigte ſich mehrere Male und ſenkte ſehr
devot das rothblonde Haupt Königliche Hoheit geſtatten
mit meinen beſcheidenen Kenntniſſen zu Hilfe zu kommen
flüſterte er Durch Zufall erfuhr ich von Excellenz dem Ober
hofmarſchall daß ſich eine Familie Wetter von Stauffenberg
aus Groß Stauffen zur Theilnahme an den Hoffeſten der
kommenden Saiſon angemeldet habe und zwar wie Der
ſehr originelle Brief bemerkt auf freundliche Einladung des
Grafen Lehrbach hin Ein faſt boshafter Zug ſchlich ſich
bei dieſen letzten Worten um die ſchmalen Lippen des Sprechers
mit gewiſſer Spannung beobachtete er die Wirkung ſeiner Malice
und prallte ganz überraſcht zurück als ſich ein ſchallendes
jubelndes Gelächter erhob in welches Günther am herzhafteſten
einſtimmte

Das haben Sie ja vortrefflich gemacht Graf rief Prinzeß
Sylvie entzückt Dafür ſollen Sie mich bei der erſten Schlitten
partie als jüngſter Leutnant fahren und ſelbſt wenn Sie um
kippen ſoll das keinen Einfluß auf meine gute Meinung über
Sie haben

Günther kreuzte die Arme über der Bruſt Das Gänſe
lieſel wird zum glücklichen Stern meines Lebens Hoheit und

Unterſchlagung droht

EeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Aus Kapſtadt wird ferner gemeldet Die Eingeborenen ſtellen hier

in Folge des Auftretens der Peſt die Arbeit ein Eine Abordnung begab
fich im Namen von 5000 Eingeborenen zu der ſtändigen Behörde und
machte ihr die Mittheilung daß die Eingeborenen wegen der Peſt nicht
mehr arbeiten wollen und nach ihrer Heimath zurückzukehren wünſchen
Die Behörde hat ihnen die Erlaubniß nicht ertheilt Die Arbeiten in den
Docks ruhen Jn einer anderen Meldung heißt es Jn Folge der Angſtvor der Peſt und von übertriebenen Gerlchten haben über tauſend ein

geborene Dockarbeiter die Werkſtätten verlaſſen man glaubt indeß daß
ſie wenn ihnen die thatſächliche Lage der Dinge auseinandergeſetzt wird
zur Arbeit zurückkehren werden Die Schiffe die ihre Ladung löſchen
wollen ſind für den Augenblick in großer Verlegenheit

Ein Mitarbeiter der Daily Mail der eine Unterredung mit
dem Präſidenten Krüger hatte die demnächſt in dem Blatte ver
öffentlicht werden ſoll berichtet hierüber ſchon jetzt Folgendes Präſident
Krüger hat ſich dahin geäußert daß der Empfang der ihm ih Europa
zu Theil geworden für ihn eine große Enttäuſchung geweſen ſei

Was liegt mir an Blumen und ſchönen Reden klagte der Präſident
mein Wunſch iſt der daß Europa mich anhört und den Buren Ge

rechtigkeit widerfahren läßt Zwei meiner Söhne ſind bereits auf dem
Felde der Ehre geblieben zwei andere ſind vom Feinde gefangen und
noch zwei ſind ſeit längerer Zeit verſchollen Auch dieſe Beiden werden
wohl ſchon geſtorben ſein Einunddreißig meiner Enkel ſtehen noch im
Felde Wird denn Niemand uns helfen

Eine bemerkenswerthe Nachricht kommt aus Brüſſel Als Sonn
abend Abend der Geſandte der ſüdafrikaniſchen Republik Dr Leyds von
den Vermählungsfeierlichkeiten im Haag in ſeine hieſige Wohnung zurück
kehrte und ſein Gepäck einen Augenblick im Veſtibül unbeaufſichtigt war
ſtahlen Diebe ein politiſche Dokumente enthaltendes Ge
päckſtück Die Uebelthäter waren wie ſofort feſtgeſtellt wurde mittels
Nachſchlüſſel in das Haus eingedrungen Die Polizei wurde unverzüglich
von dem Vorkommniß in Kenntniß geſetzt

Aſien
Die Wirren in Ching

Ueber die Abſicht des Grafen Walderſee mit den deutſchen
Truppen eine größere Expedition zu unternehmen liegt in Berlin
eine beglaubigte Mittheilung nicht vor Es iſt aber daran feſt
zuhalten daß die Zeit der Expeditionen noch nicht vorüber iſt Jm
Uebrigen liegen die militäriſchen Anordnungen vollſtändig in den Händen
des Feldmarſchalls der allein darüber zu befinden hat was die militäriſche
Lage erfordert Ein in Newyork aus Peking eingetroffenes Telegramm
des Reut Bur beſagt Die chineſiſchen Bevollmächtigten theilten
dem Hofe mit daß der letzte Beſchluß der Gesandten unwiderruflich
ſei es könne die Vollſtreckung des Urtheils über Tungfuhſiang verſchoben
werden Graf Walderſee läßt formell die Meldungen dementieren
daß die deutſchen Truppen China verlaſſen Er erklärt er könne
nicht einen Soldaten fortſenden ohne aus Berlin den Befehl dazu erhalten
zu haben Ein derartiger Befehl ſei aber nicht eingetroffen Eine
Pekinger Drahtung der Morning Poſt vom 14 Februar beſagt die
chineſiſchen Kommiſſare wurden verſtändigt daß der Hof nur ein
willige Huhſien köpfen und den Prinzen Tſchuang erdroſſeln zu laſſen
Die Deutſchen und Franzoſen begünſtigen eine Expedition nach dem Weſten
aber die Ruſſen Amerikaner und Japaner ſind gegen derartige Maß
nahmen Die Haltung der Briten iſt ungewiß

Nach einer Meldung der Times aus Peking haben die inter
nationalen militäriſchen Sachverſtändigen den Geſandten einen
Plan zur Befeſtigung des Gebietes der Geſandtſchaften vor
gelegt der gleichbedeutend iſt mit der Errichtung einer internationalen
Feſtung Nach dieſem Plane ſoll an der Seite des kaiſerlichen Palaſtes
in der Stadtmauer beim Waſſerthore eine Breſche gelegt die Hatamen
und Chienmenthürme ſollen niedergeriſſen und alle Wälle die zu denſelben
Zugang bieten geſchleift werden Eine 150 bis 800 Meter breite Zone
ſoll um die Geſandtſchaften freigelegt es ſollen Wälle Glacis Gräben
und Stachelzäune errichtet Belagerungsgeſchütze Maxims aufgeſtellt
Kafſernen für 2000 Mann Truppen und Proviant für drei Monate
beſchafft werden Alle öffentlichen Gebäude zwiſchen den Ge
ſandtſchaften und den Mauern des kaiſerlichen Palaſtes ſollen
niedergeriſſen werden und 11000 Mann ausländiſche Truppen ſollen
die Verbindung zwiſchen Peking und dem Meere aufrecht erhalten ſo daß
kein Chineſe zwiſchen Peking und dem Meere keiſen kann ohne daß die
ausländiſchen Kommandanten es wiſſen Die Errichtung von Befeſtigungen
ſoll ſofort beginnen noch ehe der Hof nach Peking zurückkehrt Jnnerhalb
des großen neuen Geſandtſchaftsgebietes iſt alles chineſiſches Privateigen
thum von den Geſandtſchaften weggenommen Frankreich und Deutſch
land haben viel Grundbeſitz genommen und die italieniſche Geſandt
ſchaft welche aus zwei Perſonen beſteht nahm die Gärten und Gebäude
der kaiſerlichen Seezölle die Sir Robert Hart mit ſeinem Perſonale ſo
viele Jahre bewohnte Einen weiteren Theil dieſer Gebäude hat die
deutſche Geſandtſchaft genommen Der Korreſpondent meint wenn der
Hof es nun vorziehe in Schanſi zu bleiben dann wäre ſeine Entſcheidung
zu entſchuldigen

Aus der Amgebung
d Eisleben 17 Februar Vexſchiedenes Der Geſchirrführer
der bei einem Handelsgärtner hierſelbſt in Dienſten ſteht ſtach eines

ſeiner Pferde weil es nach ihm ausgeſchlagen hatte mit einer Miſtgabel
in die Keule daß das werthvolle Thier ſchwer verletzt wurde Bei dem
Kaufmann Fuhrmann in der Freiſtraße Nr 27 entſtand am Donnerstag
ein Stubenbrand wodurch ein Schaden von 700 Mark verurſacht iſt
Einer Frau welcher von einem hieſigen Handelsgärtner im November v J
ein Centner Erbſen zum Ausleſen verabreicht worden waren hatte die
Erbſen anderweit veräußert ſo daß derſelben jetzt eine Anzeige wegen

Der Herzog aber rief heiter
Anlaß daß man mir den Namen nannte finde es unrecht
daß ſich eine der älteſten angeſeſſenen Familien des Landes ſo
lange zurückgezogen hat um in ſo trauriger Weiſe zwiſchen
Stall und Pferdekoppel zu verſauern da können Sie als
wandelnde Chronika mir wohl auch ſagen beſter Reuenſtein
wann wir die Herrſchaften zuerſt hier begrüßen werden

Prinzeß Sylvie ließ den Fächer fallen der Ordonnanz
offizier ſchoß dienſtbefliſſen hinzu hob ihn auf und überreichte
ihn mit krummem Rücken dann wandte er ſich wieder zu dem
Herzog

Jch bin in der glücklichen Lage auch hierüber Auskunft
geben zu können Königliche Hoheit Baron von Wetter wünſcht
Mitte nächſten Monats anläßlich der allerhöchſten Geburtstags
feier mit Gemahlin und Fräulein Nichte hierſelbſt präſentiert
zu werden

Nächſten Monat ſchon jubelte es im Kreiſe Comteſſe
Sufanne deutete auf die ſehr karrikierte Zeichnung der Tante
Renate en revers de médaille preßte aufpruſtend das Spitzen
tuch gegen die Lippen und rief Aber doch hoffentlich nicht
in dem Coſtüm und Jlſe fügte trocken hinzu Da ſei Gott
für die macht ja ſonſt die Lakaien ſcheu

Jch ſtehe für nichts ein verwahrte ſich Günther über
müthig höchſtens für allgemeine Heiterkeit und einen ſehr
originellen Karneval mit Coſtümen aus der guten alten Zeit

Da rief Prinz Alexander ungeduldig zu dem unterbrochenen
Spiel zurück Reuenſtein ſtürzte dienſteifrig näher und glättete
eine umgeſchlagene Teppichecke vor den Füßen des Herzogs
und Prinz Detlefs Augen perſuadierten Gräfin Suſanne zum
Schluß des Liebesduetts an den Flügel

Günther aber ſaß behaglich zwiſchen HerzoginMutter und
Prinzeß Sylvie und kannte Niemanden auf Gottes weiter Welt
der glücklicher und zufriedener mit ſich geweſen wäre denn er

Zahlt mir auf all meine Stacheln mit lauter Roſen zurück

Ganz recht ſo Das war der

19 Februar NrOuerfurt 16 Februar Jn der Mordſache betr en
des früheren Gendarmen Vopel bei Querfurt in der Sylveſternacht i
Folgendes feſtgeſtellt Der von den Mördern mitgenommene Hund iſt eine
jetzt zweieinhalbjährige auf den Namen Schweizer
hündin etwa 57 Centimeter hoch ganz glatthaarig mit ziemlich langer
nicht kupierter dicker glatter Ruthe herabhängenden glatten Ohren

beſonders kenntlich an ihren auffallenden ſogen Schweins oder Glas
Augen in denen rings um die Pupille das Weiße ſichtbar iſt Die Farbe
des Felles ſchillert unbeſtimmt hell ſtahlgrau oder mauſe oder eſelsgrau
Das Thier war z Z des Mordes ſehr abgemagert und trug ein ſchwarzes
Lederhalsband mit gelben h Dieſe Hündin iſt wahrſcheinlich im
Beſitz einer mit Kameel Bären Affen Stachelſchwein Wagen und zwei
Pferden einem großen und einem kleinen umherziehenden Geſellſchaft
welche am 20 Januar durch Neumark Kreis Querfurt gezogen iſt Der
Staatsanwalt zu Naumburg erſucht um ſorgfältige Beſichtigung aller
derartigen Geſellſchaften und im Fall der Entdeckung der Hündin um
deren Beſchlagnahme telegraphiſche Nachricht und ſofortige Meldung beim
nächſten Amtsgericht

Bitterfeld 16 Februar Feſtgenommener Straßenräuber
Heute Vormittag gelang es der hieſigen Polizei einen der Thäter des im
vorigen Monat auf der Chauſſee zwiſchen Weißenfels und Merſeburg ver
übten Straßenraubes zu ermitteln und feſtzunehmen Derſelbe führte ge
fälſchte Papiere auf drei verſchiedene Namen lautend bei ſich

Schkölen 16 Februar Feuer Vorgeſtern verkündete das
Nebelhorn der Feuerwehr den Ausbruch eines Brandes Es brannte die
Eſſe bei der Wittwe Weiſe Die untere Kaminthür ſowie eine andere auf
dem Boden brannten beide durch Leicht hätte ein größeres Brandunglück
in dieſer engen Straße entſtehen können zumal vier Körbe geſpaltenes
Holz mit Werg vermiſcht und 1 Korb Briketts loſe in der Stube am
Ofen lagerten

k Bernburg 16 Februar Einbruch Heute Nacht ſtatteten
Diebe dem Kontor eines außerhalb der Stadt liegenden Fabriketabliſſe
ments einen Beſuch ab und erbeuteten die Kaſſe Ueber die Perſon der
Spitzbuben iſt noch nichts ermittelt

Theater Kunßt und Wiſſenſchaft
Thalia Theater 18 Februar Zum erſten Male Das Bären

fell Schwank in drei Aufzügen von Guſtav Kadelburg Man iſt gar
nicht gewöhnt daß dieſer fidele Schwankdichter ohne Kompagnon erſcheint
und ſah daher dem was da kommen würde nicht ganz ohne Miß
trauen entgegen Und wirklich es iſt doch beſſer wenn Blumenthal
oder Schönthan dabei ſind Der Schwank behandelt eine luſtige wenn
gleich ſchon oft ausgenutzte Jdee und giebt die Lehre Verkaufe das Fell
nicht ehe Du den Bären haſt Fabrikbeſitzer Bernicke beſitzt einen Neffen
und zwei Nichten von denen die jüngere noch unverheirathet iſt Dem
ſteinreichen Erbonkel ſind die goldenen Früchte nicht ohne weiteres in den
Schooß gefallen Er hat in ſeinem langen Leben ſo viel Aerger und
Arbeit gehabt daß er ſich endlich ganz elend fühlt Die Herren Aerzte
meinen es ſei aus mit ihm ſchicken aber um doch etwas zu verordnen
den Todeskandidaten nach dem Süden Jn der Hoffnung daß er nicht
wiederkehrt haben die lieben Verwandten natürlich nichts eiligeres zu thun
als die Erbſchaft welche ihnen ja nicht entgehen kann gleich im Voraus
anzutreten Franziska und deren Gatte Alfred beziehen ſofort die erſte Etage
der Villa Liſa der Backſiſch kommt ebenfalls mit Im zweiten Stock
richten ſich der Neffe und deſſen Frau gemüthlich ein Alfred Kahlbach
macht eine Menge Einkäufe und pumpt ſich ſogar auf die Erbſchaft hin
Geld Man wirthſchaftet in ungenierteſter Weiſe mit Bernickes Eigenthum
Die Villa ſoll umgebaut und neu möbliert werden ſogar ein Pferd iſt
angeſchafft aber noch nicht bezahlt Da plötzlich geſchieht etwas Entſetz
liches Eine Depeſche meldet die Rückkehr des wieder geſund gewordenen
Erbonkels Nun beginnt ein tolles Durcheinander Bernicke trifft ein
ehe man ſich zu retten vermag und überraſcht die ganze Geſellſchaft Den
Voreiligen geht es natürlich ſchlecht am ſchlechteſten aber als ſie erfahren
daß der Bär deſſen Fell ſie bereits theilten als glücklicher Bräutigam
daher trottete Bernicke heirathete eine nicht mehr junge aber luſtige
Wittwe deren treue Pflege ihn wieder geſund machte Geſpielt wurde mit
Luſt und Liebe Herr Direktor Mauthner gab den faulen leicht
fertigen verſchwenderiſchen Lebemann Alfred Kahlbach mit ſeinem be
kannten Humor der im zweiten Akt wo es gilt alle Spuren
der verübten Eigenmächtigkeiten zu verwiſchen beſonders wirkſam war
Man iſt ja von dieſem Künſtler gewöhnt daß er die Komik ſeiner Rollen
immer ganz und voll ausſchöpft Jhm ebenbürtig zur Seite im Dienſte
der heiteren Muſe ſtand Herr Deutſchmann als Fabrikant Bernicke Er
ſpielte die Scene wo er die verunglückten Erben mit der Verkündigung
ſeiner nahe bevorſtehenden Heirath überraſcht ganz famos Verdient um
die Aufführung machte ſich Fräulein Maylor Franziska ſowie Herr
Jrwin als ſchüchterner Ehemann Conrad Bernicke und Fräulein
v Carlo als deſſen reſolute Frau Die Rollen der Wittwe Stelzner
des Architekten Dreßwitz des Prokuriſten Beckerle und des Dieners Anton
waren mit Frau Bensberg und den Herren Otto v d Heyden und
Neßler gut beſetzt Die Liſa Fräulein Gerno hätte man etwas naiver
gewünſcht Der erſte und zweite Akt gefielen ſehr weniger der dritte Ein
Schlager wird der Schwank wohl nicht für das ThaliaTheater werden
aber immerhin noch mehrere Aufführungen erleben

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 18 Februar
Fernſprechverkehr Die Theilnehmer an der Stadtfernſprech

einrichtung in Walters hauſen bei Friedrichroda ſind zum Fernſprech
verkehr mit Halle zugelaſſen Die Gebühr beträgt 1 Mk

Fräulein Gertrud Lucky das ſehr geſchätzte Mitglied unſeres
StadtTheaters hat den mit dem Hoftheater in Dresden vereinbarten Ver

8 Kapitel
Entblättert die Rebe vom Sturm bewegt
Ans Fenſter die letzte Ranke ſchlägt
Feucht rieſelt das Laub verwelkt und dürr
Wirbelt s umher in tollem Gewirr

Vierordt
Lange einſame Monate waren über Groß Stauffen hin

gezogen Wohl hatte die Herbſtſonne noch voll heuchleriſcher
und wolkenloſer Pracht am Himmel geſtanden ſo daß ein paar
ſpäte Roſenknospen an der Schloßmauer zutraulich die zarten
Kelche öffneten und die Aſtern und Georginen auf den Garten
rabatten glaubten es ſei ihnen noch Friſt zum Blühen und
Hoffen gegeben Aber in der Nacht war ein tückiſcher Reif
gefallen der hatte mit kühlen Lippen einen Kuß auf die Roſen
gedrückt daß ſie bis in die tiefſte Seele zuſammenſchauerten,
weh und todesbang erbleichend bis die Köpfchen herniederſanken

zu langem langem Traume
Dann waren dunkle Schatten über den Himmel gezogen

und über die weite Ebene ſauſte ein kalter Sturmwind
Joſephine kam mit zerzauſten Haaren heim ſuchte ſich ein

traulich Eckchen am warmen Ofen um mit lächelnden Lippen
und halbgeſchloſſenen Augen gar ſelige ſonnige Sommerluft zu
träumen

Tante Renate war geſchäftiger als je ging mit ſorgenvoll
gefalteter Stirn umher ſeufzte oftmals tief auf und ſchüttelte
das Haupt kein Menſch glaubte wogl wie ſchwer es war ſo
Haus und Hof für Monate voraus zu beſtellen

Auch Onkel Bernd ſtand nachdenklich vor den Ställen
ſchaute mit wenig vertrauensvollem Blick auf ſeine geliebten
Pferde und dachte im Herzen Wie werd ich euch armes
Luderzeug wohl wiederfinden Werdet s merken daß der Alte
fehlt daß ſein Auge nicht mehr über der Haferkiſte wacht na
in Gottes Namen s iſt ja um des Kindes willen die Phine
ſoll tanzen und vergnügt ſein was hilft s dal

Fortſetzung folgt
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Kr 7 Dienskag SeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreidz
trag wieder gelöſt und iſt dagegen vom September 1901 ab auf 5 Jahre
unter vortheilhaften Bedingungen an die Königl Hoßoper in Berlin verpflichtet

Verein der Pomologen und Obſtzüchter für Anhalt und die
Provinz Sachſen Jn der geſtrigen Hauptverſammlung widmete zunächſt
der Vorſitzende Herr Garteuingenieur Krütgen dem verſtorbenen Mit
gliede Rektor Zeumer Eiſenberg einen ehrenden Nachruf Sodann
wurde beſchloſſen die Petition an den Reichstag betr Verſchärfung der
VogelſchutzGeſetze kräftig zu unterſtützen Der Verein hat ſich ſ Zt an
dem in Magdeburg zum Beſten der Luugenheilſtätte Vogelſang ab
gehaltenen Obſtbazar betheiligt Die Frau Vorſitzende des Provinzial
Vereins Excellenz v Bötticher hat der Sektion Dank für die thatkräftige
Unterſtützung übermittelt Nach dem von Herrn Dr O Apel erſtatteten
Kaſſenberichte betrugen die Einnahmen ca 920 Mk an Mitglieder
beiträgen c Dieſem Betrag ſteht die gleiche Ausgabe gegenüber Die
Zahl der Mitglieder beträgt 350 Der Stand der Kaſſe der Mittel
deutſchen Obſtbanzeitung iſt ein recht guter ſodaß vielleicht nächſtes Jahr
wieder Obſtbäume zur Vertheilung gelangen können Herr Paul Huber
berichtete ſodann über die Thätigkeit des Vereins im verfloſſenen Geſchäſts
jahre und erwähnte hierbei daß der Obſtbazar in Magdeburg wohl ſeinen
Zweck erreicht habe daß er aber als Ausſtellung den Kenner nicht befriedigte
Herr Krütgen ſprach ſodann über die Bildung von Bezirksvereinen
Beſchloſſen wurde die nächſte Monatsverſammlung am 3 März abzu
halten Hierauf hielt Herr Gartenban Dixektor Hoof Cöthen einen
Vortrag über Die Förderung des Obſtbaues durch die Straßen Ver
waltungen Der Obſtbau an Straßen ſei von nationalökonomiſcher
Bedeutung und bilde ein Stück Landeskultur Die Anpflanzung von
Aepfeln werde bevorzugt weniger die von Birnen Bei Neuanpflanzungen
empfehlen ſich auch Kirſchen jedoch nicht als Nachpflanzungen Von
Anpflanzungen mit Nüſſen ſei entſchieden abzurathen Vor allem müſſe
auf einen guten Unterricht der Baum und Wegewärter im Obſtbau
und Verſchneiden der Bäume geſehen werden Auch müſſe die Straßenverwaltung
der Düngungsfrage näher treten Es ſei zu hoffen daß die Straßenverwaltungen
nicht bei den bisherigen Erfolgen ſtehen bleiben ſondern der Obſtbaum
zucht weitere Unterſtützung und Beihülfe gewähren Ferner ſprach Herr
Dr R Thiele über das Faulen des Obſtes im Keller Weiter ſtanden
zwei Vorträge auf der Tagesordnung Ueber allerlei Erfahrungen beim
Pflanzen von Obſtbäumen Ref Herr Dr O Apel und Ueber den Obſt
bau auf der Pariſer Weltausſtellung Ref Herr Jngenieur Krütgen
Ein Antrag den Vorſtand zu beauftragen bei der zuſtändigen Behörde
vorſtellig zu werden daß Straßenbeamte und Arbeiter in der Obſtbaum
pflege vorgebildet werden und nur Perſonen zum Beſchneiden der Bäume
zugelaſſen werden welche damit vertraut ſind wurde bis zur nächſten Ver
ſammlung vertagt

Verein Thiergarten Der Vorſtand beſchloß unter keinen Um
ſtänden mehr als 600 Aktien auszugeben ſo daß vorausſichtlich die Zeich
nungsliſten in wenigen Tagen geſchloſſen werden

Kunſtgewerbeverein Um die Pariſer Weltausſtellung noch
einmal unter neuen Geſichtspunkten zu betrachten wird in der Monats
verſammlung am Mittwoch den 20 d M Evangel Vereinshaus
Herr Profeſſor Dr M Schmid Aachen ſprechen über Kunſt auf der
Pariſer Ausſtellung Herr Profeſſor Schmid iſt durch wiederholt im
Kunſtgewerbeverein gehaltene Vorträge A Böcklin Berliner Architektur
Alt Nürnberg u hier in verdienter guter Erinnerung

Handwerker Meiſter Verein Am Mittwoch den 20 Februar
Abends 8 Uhr hält im großen Saale der Kaiſerſäle Herr Privatdocent
Dr Braunſchweig einen Projektionsvortrag über eine Reiſe nach
Jtalien und an die Riviera Erwachſene Angehörige der Mitglieder
ſowie in beſchränktem Maße eingeführte Gäſte haben Zutritt Näheres
im Jnſerat

Halleſche Maſchinenfabrik Der Auſſichtsrath beſchloß der
Generalverſammlung eine Dividende von 36 Prozent vorzuſchlagen Der
Reingewinn beträgt 869668 Mk

Der Verein ehem 10 Huſaren feierte am Sonnabend unter
recht reger Betheiligung im Germaniaſaale des Sport Hotel ſein 17
Stiftungsfeſt Herr Leutnant Lehmann brachte das Hoch auf den Kaiſer
aus Nach einer Begrüßung der Erſchienenen überreichte der Vorſitzende
Kamerad Schmidt den Mitgliedern welche dem Verein ſeit 10 Jahren
angehören Auszeichnungen Fräulein Margarethe Schmidt ſprach einen
Prolog worauf ein Hoch auf das 10 HuſarenRegiment folgte Ein
Theaterſtück Verliebte Kavallerie wurde von Mitgliedern des Vereins
Euterpia flott geſpielt Den Schluß des ſchönen Feſtes bildete

ein Ball
Jubiläumsdenkmünzen Dem Reichsanzeiger zufolge kann

den bei der Generalſtaatskaſſe noch täglich einlaufenden Anträgen auf
Auswechslung von Jubiläumsdenkmünzen nicht entſprochen werden weil
der Vorrath zur Zeit erſchöpft iſt Eine Nachprägung der Denkmünzen in
größerem Umfange ſei in Ausſicht genommen Um die thunlichſte Verbreitung
der Denkmünze zu ermöglichen ſei beabſichtigt das Prägeergebniß auf die
königlichen Kaſſen der Monarchie dem Bedarf entſprechend zu vertheilen
Anträge an die Generalſtaatskaſſe auf Umwechslung der Denkmünzen
würden nicht mehr berückſichtigt Die Beantwortung ſolcher Anträge ſei
unmöglich

Gewerkverein der Maſchinenbau und Metallarbeiter D
Jn der am Sonnabend abgehaltenen recht gut beſuchten Mitgliederver
ſammlung hielt Herr Dr Apel einen Vortrag über die Ruſſen in Halle
im Jahre 1813 Vortragender ſchilderte in längeren Ausführungen den
Empfang welcher den Koſaken ſeitens der Halleſchen Bürgerſchaft zutheil
wurde und gab ein kurzes Bild über das Leben und Treiben der ruſſiſchen
Soldaten während ihres Aufenthaltes in Halle und Umgegend Hierauf
wurden die Mitglieder Gerhardt und Klingebiel jun als Vertreter zum
Bezirkstage des 17 Bezirks in Artern gewählt Dem vorliegenden Jahres
berichte iſt zu entnehmen Die Zahl der Mitglieder im Gewerkverein iſt
von 33927 auf 35826 geſtiegen das Vermögen von 425,439 Mk auf
505,906 Mk gewachſen Es wurden an Beiträgen eingenommen
220,046 Mark Gezahlt wurden Reiſeunterſtützung an 2838 Mit
glieder 13,942 Mark Ueberſiedlungskoſten an 501 Mitglieder mit
796 Kindern 11,828 Mark Arbeitsloſenunterſtützung an 596 Mitglieder
42,716 Mk Unterſtützung bei Ausſperrungen und Maßregelungen an
279 Mitglieder 18,040 Mk Beiträge für Arbeitsloſe an 1501 Mitglider
2015 Mk außerordentliche Unterſtützungen an 298 Mitglieder 5960 Mk
Rechtsſchutzkoſten 1455 Mk Koſten der Vereinszeitung Regulator
26,974 Mk Für alle dieſe Leiſtungen zahlt jedes Mitglied 15 Pfg pro
Woche Echneeabfnhr Die Polizeiverwaltung fordert die zur Straßen

reinigung Verpflichteten auf die auf den Fahrdämmen liegenden Schnee
und Eismaſſen zu entfernen

Stadttheater Die Novität Cyrano von Bergerac wird am
Dienstag zum erſten Male wiederholt 102 roth Für Mittwoch iſt

Der Seekadett angeſetzt Am Donnerstag gaſtiert der Hofſchauſpieler
Paul Wiecke von ſeinen vorjährigen Gaſtſpielen noch in beſter Er
innerung als Romeo in der Shakeſpeareſchen Tragödie Romeo und
Julia Für Sonnabend Nachmittag 3 Uhr hat die Direktion als
volksthümliche Vorſtellung zu bedeutend ermäßigten Preiſen eine Wieder
holung von Schillers Jungfrau von Orleans angeſetzt Die Preiſe der
Plätze ſind für Schüler und Erwachſene gleich J Rang 1,25 Mk
Parquet 1 Mk Parterre 75 Pfg II Rang 60 30 20 Pfg III Rang
50 Pfg Gallerie 20 Pfg

Thalia Theater
Schwank von Guſtav Kadelburg
Erbſchaft wiederholt

Walhalla Theater Der neue Spielplan bringt wiederum viel
Abwechslung und manche intereſſante Ueberraſchung Aus dem alten
Programm ſind die Tanz Soubrette Molly Verch die Verwandlungs
GeſangsSoubrette Lucie Medlon und der Charakter Humoriſt Otto
Richard noch in guter Erinnerung Neben dieſen Künſtlern treten
mehrere hervorragende neue Kräfte auf ſo daß auch weitgehende An
forderungen befriedigt werden Zunächſt feſſelte der Clown Herford
mit ſeinem Hündchen Fritz von denen ſowohl der Herr wie das Thier
vollendete Kunſtſtücke ausführen Die Bouffon Truppe als Rieſen
Kapelle erregte ſtürmiſche Heiterkeit die Mitglieder der Truppe erſchienen
in immer längeren Exemplaren ſo daß der Paukenſchläger nahe bis zur
Decke reicht während ſein Partner mit den Becken ein Liliputaner iſt
Den Glanzpunkt des Abends bildete das Auftreten der Japaneſen
Geſellſchaft Hajakowa Bravour Equilibriſten Malabariſten Jongleure
und Parterre Gymnaſtiker Es iſt kaum möglich die Gewandheit Sicherheit und
Kraftentfaltung zu beſchreiben mit denen dieſe Künſtler faſt unmöglich
erſcheinende Leiſtungen darbieten Wir können unſern Leſern nur rathen

Montag und Dienstag wird der dreiaktige
Das Bärenfell oder Die große

durch einen Beſuch des Walhalla Theaters ſich ſelbſt ein Bild davon zu machen
was dieſe Gruppe bietet Jules Greenbaums amerikaniſcher Bioskop
findet mit einer neuen Serie lebender Photographien lebhaften Beifall
Den Schluß des Abends bildet eine komiſche Pantomime der Geſellſchaft
Rajade ein Neubau mit Hinderniſſen

w r Ein hiefiger Einwohner machte recht unliebſame
Erfahrungen mit ſeinem Bierkutſcher den er ermächtigt hatte bei Bier
lieferungen die Rechnungsbeträge ſogleich in Empfang zu nehmen DerKutſcher welcher beſtändig Quittungsformulare bei ſich hre deren Zahl

nicht feſtgeſtellt war gebrauchte gewöhnlich die Ausrede die Kunden hätten
Zahlung nicht geleiſtet Plötzlich ließ ſich der Kutſcher nicht mehr ſehen
und als der Bierverleger dann Rechnungen verſandte erfuhr er daß der
Kutſcher das Geld bereits erhalten und in ſeine Taſche geſteckt hatte Der
Kutſcher iſt flüchtig

Kuhhanudel Bei einem Landwirthe in einem benachbarten Orte
erſchien ein hieſiger Händler und ſicherte ſich durch Anzahlung von 1 Mk
das Vorkauſsrecht auf eine Kuh Einige Tage ſpäter veranlaßte der
Händler den Landmann die Kuh nach Halle zn bringen Nachdem der
Kanfpreis für den Centner Lebendgewicht feſtgeſtellt war wurde das Thier
in einen Gaſthof gebracht wo der Händler den Verkäufer erſuchte in ſeine
Wohnung zu gehen und dort Zahlung in Empfang zu nehmen Der
Landmann kam dieſem Wunſche nach ſeine Bitte um das Geld wurde
aber von der Frau des Händlers zurückgewieſen Nun kehrte er in den
Gaſthof zurück wo ſein Geſchäftsfreund die Kuh welche 280 Mk werth
war inzwiſchen an einen Fleiſcher für 250 Mk verkauft hatte und dann
verſchwunden war Die benachrichtigte Kriminalpolizei konnte dem Handels
mann 150 Mk wieder abnehmen die fehlenden 100 Mk waren bereits
verbraucht

Stille Theilnuehmerinnen Der Leiter eines hieſigen großen
Geſchäftshauſes fand auf dem Hofe einen Gegenſtand derart verſteckt vor
daß er ſofort auf den Gedanken kam es müſſe ſich um einen Diebſtahl
handeln Er legte ſich auf die Lauer und faßte eine in dem Geſchäfte an
geſtellte Aufwärterin ab die den Gegenſtand aus dem Verſteck holen wollte
während eine andere Aufwärterin die Aufpaſſerin machte Die ſofort benach
richtigte Kriminalpolizei fand bei den beiden Frauen ein ſo anſehnliches
Lager geſtohlener Wirthſchaftsgegenſtände vor daß angenommen werden
muß daß die Diebinnen die Eröffnung eines ſchwunghaften Neben
handels im Auge hatten

Hilflos aufgefunden In der Nacht zum 17 d Mts gegen
11 Uhr wurde der Arbeiter Joſef Kioſowski aus Kaliz in dem Thor
wege des Grundſtücks Trothaerſtraße 53 ſitzend angetroffen Herr
Dr Rammelt ſtellte feſt daß K an Bruſtkrämpfen erkrankt und nahezu
entkräftet war Auf Anordnung des genannten Arztes wurde der Kranke in
die mediziniſche Klinik gebracht Geſtern Abend gegen S Uhr wurde
in der Ludwig Wuchererſtraße eine Frau in bewußtloſem Zuſtunde auf
gefunden Dieſelbe wurde mittels Krankenwagens in die Klinik gebracht
Die Perſönlichkeit der anſcheinend Erkrankten konnte noch nicht feſtgeſtellt

werden

Zertrümmerter Schaukaſten Am Sonntag Morgen nach
4 Uhr wurde die Glasſcheibe eines an dem Grundſtück Delitzſcherſtr 93
angebrachten Schaukaſtens der Firma Haſchmider zertrümmert Der
Thäter entwendete aus dem Kaſten ein Paar Gummiſchuhe Der Dieb
konnte nicht ermittelt werden

Sterbefälle Halle Süd Jn vergangener Woche verſtarben
an Herzſchlag 1 Hirnhautentzündung 4 Schwäche 5 Herzkrampf 1
Keuchhuſten 1 eingeklemmtem Bruch 1 Lungenentzündung 2 Bruſtfeſt
entzündung 2 Lähmung 1 Gehirngeſchwulſt 1 Magenblutung 1 Quet
ſchung 1 Krämpfe 3 Lungentuberkuloſe 4 Diphtherie 2 Bronchitis 1
Nierenentzündung 1 Nierenkrebs 1 Schädelbruch 1 Zuſammen 34
darunter 7 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Ortsfremde
Jn der vergangenen Woche verſtarben in Halle Nord an Carcinom
des Bauchfells 1 Lungenentzündung 1 Schwäche infolge Wolfsrachen 1
Altersſchwäche 1 pernicöſer Blutarmuth 1 Lungenſchwindſucht 3 Darm
katarrh 3 Lungenlähmung 1 Schwäche 1 Scharlach 1 Pneumonie 1
chron Lungenkatarrh 1 Carcinom 1 Wirbelbruch und Lähmung der
unteren Körperhälfte 1 Bauchfellentzündung 1 fortſchreitender Gehirn
erweichung 1 Zuſammen 20 Darunter 2 in hieſigen Krankenhäuſern
verſtorbene Ortsfreinde

Diebſtahl Ein hieſiger Gaſtwirth vermochte ſich in ſeiner Kaſſe
wiederholt vorhandene Mankos nicht zu erklären bis er endlich dahinter
kam daß ihm Zahlmarken geſtohlen und dann wieder in Zahlung gegeben
ſein mußten Er zeichnete deshalb Marken und fand dann ſeine Ver
muthung auch bald beſtätigt denn ſchon an demſelben Tage zählte ihm
ein Kellner die geſtohlenen Marken wohlgemuth hin Bei einer Durch
ſuchung wurde zwar nur noch eine Marke bei dem Diebe gefunden er
mußte aber zugeben das lukrative Geſchäft ſchon längere Zeit betrieben
zu haben Es wurden ihm einige Mark abgenommen das andere Geld
hatte er ſchon verjubelt

Unfall Am Sonnabend glitt die unverehel Antonie Kittler vor
dem Grundſtück Geiſtſtraße 34 auf einer glatten Bordſchwelle aus und
ſtürzte ſo unglücklich daß ſie eine erhebliche Verletzung am Knie erlitt
Die K mußte in ihre Wohnung gefahren werden

Staudesamtliche Raghrighten
Standesamt Halle

Aufgeboten 16 Februar Der Fleiſcher Alfred Rößler und Marie
Speiſer Meckelſkraße 9 Der Reſtaurateur Wilhelm Kraul und Bertha
Rein Thalamtſtraße 3

Eheſchließungen 16 Februar Der Maſchinenſchloſſer Paul Theuer
korn und Anna Zober Ladenbergſtraße 3 und Steg 10 Der Handarbeiter
Rudolf Haſſe und Martha Ketter Ladenbergſtraße 1 Der Handarbeiter
Friedrich Rauſch und Anna Roſt Mittelwache 13 und Leſſingſtraße 3

Geboren 16 Februar Dem Sparkaſſen Controleur Max Heinzel ein
S Erxich Saalberg 6 Dem Hilfsbremſer Wilhelm Plock ein S Hans
Böllbergerweg 23 Dem Gaſtwirth Emil Osborg ZwillT Charlotte und
Margarethe Lindenſtraße 78 Dem Handarbeiter Karl Kirchhof ein S
Werner Schloſſerſtraße 1 Dem Klempnermeiſter Oskar Sperling ein S
Franz Kellnerſtraße 10 Dem Maurer Hermann Muth ein S Wilhelm
Graſeweg 10 Dem Tiſchlermeiſter Friedrich Baſtian ein S Arthur
Merſeburgerſtraße 50 Dem Schneider Heinrich Weber ein S Hans
Schülershof 114 Dem Handarbeiter Johann Fieller ein S Martin Kl
Ulrichſtraße 37 Dem Fleiſcher Richard Schneeweiß eine T Vally Mittel
wache 12 Dem Fnſtallateur Otto Siebecke ein S Otto Sophienſtraße 2

Dem Buchbinder Bruno Staritz ein S Hermann Frauenklinik Dem
Gärtner Franz Teichmaun eine T Luiſe Frauenklinik Dem Bierfahrer
Auguſt dir eine T Erna An der Baderei 3 Dem Tiſchlermeiſter
Auguſt Jungblut eine T Frieda Bauhof 8

Geſtorben 16 Februar Des Kellner Karl Hermann S Friedrich
3 J Langeſtraße 30 Des Handarbeiter Gottlob Mußtopf T Frieda 2 J
Gr Klausſtraße 17

Standesamt Halle N
Aufgeboten 16 Februar Der Druckereiarbeiter Hermann Lindner

und Friederike Gorgas Forſterſtraße 24 und Adolfſtraße 6
Eheſchließungen 16 Februar Der Schneider Paul Maroske und

Jda Weißmann Kl Schloßgaſſe 5 und Goetheſtraße 3 Der Tiſchler
Otto Hildebrandt und Bertha Seidewitz Hardenbergſtraße 2 und Deſſauer
ſtraße 15

Geboren 16 Februar Dem Bahnarbeiter Guſtav Zier eine T Marie
Eichendorffſtraße 13 Dem Kutſcher Hugo Rötting eine T Gertrud Fleiſcher
ſtraße 27 Dem Kellner Hermann Becker ein S Georg Tiiftſtraße 39

Geſtorben 16 Februar Des BVezirksfeldwebel Wilhelm Hoppe Ehe
frau Roſalie geb Schäfer 23 Deſſauerſtraße 18
Fritz 29 Bismarckſtraße 22 Des Lohndiener Eduard Ackermann Ehe
frau Karoline geb Grund inann 44 Unterberg 12
Zur Anmeldung im Standesamte ift Legitimation erforderlich

Rermiſchtes
Probatum est In der Deutſchen Jägerzeitung erzählt Baurath

Bauer eine drollige Geſchichte über die Wirkung des Schnupftabaks auf
ſeinen Teckel Beim Jltisgraben hatte Ketty den aus dem Einſchlage
herausfahrenden Jltis kräftig übers Kreuz gefaßt Der Hund hatte ſich
dabei ſo feſt in den Jltis verbiſſen daß er auf keine Weiſe loszubekommen
war das Gebiß mit einem Holzknebel aufzubrechen riskierte ich nicht
ſchreibt Herr Bauer da mir das namentlich bei jungen Hunden doch
immer ein etwas gewagtes Experiment ſcheinen will und guter Rath war
theuer Da zog mein Buſchwart mit verſchmitztem Grinſen ſeine umfang
reiche Tabaksdoſe aus der Weſte und ſprach in ſeinem polniſchen Dialekt
die geflügelten Worte Wollten Herr Baurath ihm ein Prieschen geben
würde er ſchon Maul aufſperren Geſagt gethan eine kräftige
Portion Niespulver wurde in Kettys Naſenlöcher ſpediert und unter
entſetzlichen Grimaſſen fiel ſie ſchleunigſt ab und ſchlug ſich ſeitwärts in
die Büſche um mich tagelang nur ſcheel von der Seite anzuäugen

Stilblüthe Ein ſchweizeriſches Blatt eröffnete dieſer Tage ſeine
tägliche politiſche Umſchau mit folgendem Phraſenmuſter Mehr und mehr
zeigt ſich daß die waſchechten eingefleiſchten deutſchen Agrarier
weichen der Reichskanzler das Zuckerbrot der Getreidezollerhöhung nur
von ferne vorgewieſen hat während er die Kanalpeitſche ſofort auf
ihrem Rücken tanzen ließ ihm nicht auf den Leim gehen werden

Der Zahnarzt Hans

19 Februar Sellke
Wenigſtens geben ſie ſich alle Mühe den Kuhhandel zu drehen d h
ſie verlangen Vorausausbezahlung und wollen ſich dann erſt noch
beſinnen ob ſie wenn die Regierung ihnen die Zollwurſt gegeben

3 Kanaldurſt löſchen wollen Ein geſchmackvoller Blüthen
ſtrauß

Der verſchuupfte Gerichtshof Jn Arad ſo berichtet das
Neue Wiener Tageblatt wurde am 11 ds die Hauptverhandlung in der
Angelegenheit der Revolte von Szt Tamas aus einem Grunde unterbrochen
wie er in den forenſiſchen Annalen bisher vereinzelt daſteht Nach den
Einleitungsformalitäten geſchah nämlich Folgendes Der Vorſitzende
rief den erſten Angeklagten auf Angeklagter Hpziahh Hpziahh
Der erſte Angeklagte der offenbar eine dunkle Ahnung hatte daß die
Sache ihn angehe erhob ſich und erwiderte prompt Hier Herr
Hpjiahh Hpziahh Einer der Richter etwas ärgerlich und
verwundert über dieſe ſonderbare Art der Verhandlung rief unwirſch
Ja was ſoll denn das Hpziahh Ein anderer Richter

gleichfalls nervös geworden über die ganz ungewöhnliche Einleitung der
Verhandlung ſetzt eine hochernſte Miene auf und bemerkt Ja meine
Herren das wird nicht Hpziahh Hpziahh Und auch er
nieſte ſo mächtig daß die Saalfenſter erbebten Jn einigen Augenblicken
wiederhallte der ganze Verhandlungsraum von einem ſpontanen Nieſen
Richter Zeugen Geſchworene alles nieſte um die Wette kein Wort war
zu verſtehen aber auch keines hervorzubringen Es erwies ſich daß der
Saal des neuen Juſtizpalais außerordentlich zugig iſt und es blieb
nichts anderes übrig als die Verhandlung zu vertagen

Telegramme und letzte Aanjrichten
Glatz 18 Februar Meldung des Kl Die Gemüſſe

Preſerven und Konſervenfabrik von Karl Seidel K Co hat den Auf
trag zur Lieferung von einer halben Million Portionen Dörr
gemüſe für das deutſche oſtaſiatiſche Expeditionskorps in China
erhalten dieſelben ſind bis zum 22 Februar in etwa 500 Doppelkiſten
ſeemäßig verpackt zur Weiterbeförderung nach Hannover zu liefern

München 18 Februar Wolff s Bur Jnfolge mehriägigen
ſtarken Schneetreibens werden aus ganz Bayern große Verkehrs
ſtörungen gemeldet Faſt alle Züge haben Verſpätung Auf 5 Lokal
bahnen in Oberbayern Schwaben und Oberfranken iſt der Verkehr gänz
lich eingeſtellt Geſtern Abend hat der Schneefall hier aufgehört

Schmalkalden 18 Februar Wolff s Bur Jn dem hieſigen
Rathhauſe entſtand geſtern Abend Feuer in dem nach der Auergaſſe
zu gelegenen Anbau in dem der Saal die Verwaltungsräume und
die Sparkaſſe ſich befinden Dieſer Flügel iſt eingeäſchert Durch
Flugfeuer kam auch auf dem Boden eines etwa 100 m vom Rathhauſe
entfernt liegenden Anweſens der Auergaſſe Feuer aus wodurch der Dach
ſtuhl des Gebäudes vernichtet wurde

London 18 Februar Hirſch s Bur Aus Kapſtadt wird ge
meldet Die Anweſenheit Dewets in der Kapkolnie hat unter den
Afrikandern große Genugthuung hervorgerufen Es wird verſichert
daß Dewet falls er den ihn verfolgenden engliſchen Kolonnen entſchlüpft
den allgemeinen Aufſtand in der Kapkolonie veranlaſſen wird

London 18 Februar Reut Bur Aus Colesberg wird unterm
16 gemeldet General Knox hat den Oranjefluß überſchritten Die
Kolonne Plumer und der größere Theil der Buren befinden ſich ſo weit
in weſtlicher Richtung daß ſie keine Fühlung mehr mit Colesberg
haben Wie es heißt ſind in dem Gefechte am 15 ds auf Seiten der
Buren 65 Mann gefallen oder verwundet worden

Leipzig 17 Februar Heute Nachmittag fand man auf einem
zwiſchen der Reitzenhainer Straße und dem Johannisfriedhofe auf Thon
berger Flur belegenen Felde den Leichnam eines jungen Mannes auf
deſſen Geſicht ſtark mit Blut bedeckt und um deſſen Hals ein Leib
riemen geſchlungen war Es ſtellte ſich heraus daß der Todte eine ganze
Anzahl Stich wunden im Kopfe hatte Es liegt ſomit hier zweifellos
ein ſchweres Verbrechen vor das vermuthlich in der Nacht zum
Sonntag verübt wurde Der Todte iſt der in einer in der Königſtraße
belegenen Buchhandlung beſchäftigt geweſene 16jährige Laufburſche Friedrich
Curt Otto Sohn des in der Wallwitzſtraße wohnhaften Poſtſchaffners
Otto Ein Geldbeutel mit 9 Mark Jnhalt den der Entſeelte bei ſich
getragen hatte fehlte

Verlin 17 Februar Zum Nachfolger des dem Typhus erlegenen
Kapitäns z S Jäſchke als Gouverneur von Kiautſchou iſt Kapitän z S
Troppel ernannt Derſelbe hat zeitweilig ſchon als ſtellvertretender
Bouverneur fungiert

Koburg 17 Februar Auf der Strecke Eisfeld Unterneubrunn
entgleiſte eine Maſchine mit Schneepflug Lokomotivführer und
Heizer wurden verwundet Von hier ging ein Hilfszug ab

Winterfahrplan
Abfahrt nach Aukunft vonWagdeburg 1222 V b Cöthen Magdeburg 25 780 V von

455 700 V 1000 V 11151 Cöthen 72 827 950
183 N 3 35 558 N 1089 129 N 3 321N 505

754 851 N 8 1025 M 700 914 N 13 1104 N
Leipzig 1206 257 V 488 Leipzig 1211 445 687 V
548 760 hält nur in 650 P 3 746 951 1040Schkeuditz 7 880V 916 V 3 1110 110 127
1022 10 8 V 11 8 18 337N 428 530 629 N nu

326 507 585 6501 Werktags von Schkeuditz 4
77s 802 828 M 8,1 720 735 81 N 31110 N 911 1024Aſchersleben Palberſt 459 V 71045 N

755 V 1182 13 32 Aſcheréleben Halberſtadt 6
61s N 1087 N b Halberſt V v Cönnern nur Werktags
von da ab Schnellzug nach Aachen 719 1018 1241 457

ordhauſen Kaſſel 525 532 914 1188 N
657 V bis Sangerhauſen 90V Nordhanſen Kaffel 6 V von
1100 1200 b Eisleben 25 Nordhauſen 780 950

D 484 690 980 N 122 D2 2 N ,416 N v Sanger
bis Eisleben 10 0 1181 N hauſen 528 782 N von
bis Nordhauſen Eisleben 824 1027 N

Berlin Anhalt 1222 358 Berlin LUuhalt 318 487 W
427 D 688 703 788 V von Wittenberg D 985

908 115 210 D 26 106P 104 11is BV D 102
D 455 5588 N 5 5 900 N D 950 526 7 5

824 850 N b Wittenberg 919 D 108 1118 N
D 925 N D 1127 NSorau Guben 785 750 P Soran Guben 726 V v Torgan
118 248 628 1125 1016 102 320 788
N bis Torgau 1017 1028 NThliringen 1280 P bis Merſe Thüringen V von
burg 324 568 750 München Das 588 V v
D9é 1024 108 V Merſeburg 4 684 V vonnach Sinttgart und München Erfurt D 652 V v Stuttgart
1122 ,D109 N nach München und Mailand 92 WP 951

über Jena 118 220 4090 1228 104 282 D 481
529 720 N bis Merſe von München über Jena 508

burg 4 5 N nach Eiſe 7528 820 N von Stuttgart
nach u München 950 N bis u München 824 D 92
Köſen 3 P 1088 N nach 1155 N
Stuttgart und Mailand D 118

11 8 N bis Erfurt

hält nirgends

bedeutet Schnellzug 3

Waſſerſtände Am 17 Februar Weißenfels Oberpegel 2,40
Unterpegel 0,38 16 Februar Halle unterhalb 4 1,83
Trotha 1,04 17 Februar Bernburg 1,16 Calbe Unter
pegel 1,34 Oberpegel 1,52 Dresden 1,98 Magde
burg 1,23
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Flotter Schnurrbart
Franz Haar und Bar
Elixir ſchnellſtes Mittel
z Erlang e ſtark Haar
u Bartwuchſes u iſt all
Pomad Tinct u Balſ
entſchieden vorzuziehen

durch viele Dank u An
erfennungsſchr bewieſ

Erfolg garantirt
à Doſe Mk I u 2
nebſt Gebrauchsanw u

W Garantieſchein Verſdiser p Rachn od Ein d Betrag a i Briefm
cüet Cän der Allein echt zu beziehen durch

Parfümeriefabrik F W A Meyer
Hamburg Vorgfelde

cJeppieſie Garoinen Special Marke

Barak10 Stück 70 Pfg
Carl Hahn

Cigarren Special Gesehlft
Gr Steinstr 9

Geheimniſſe
der Liebe und Ehe

Ein treuer Rathgeber für Braut und
Eheleute von Dr Becker Preis nur 1,06
gegen Voreinſendung in baar oder Briejmarken pr Rachnahme 1,20 Mk

AdolphWilldortr Berlin Joachimſtr 173

e jeder Art beſorgt billig
3 Aib Lange r 37dresden Königl Conservaſorim fa

45 Sohuljahr 1277 Sohküler

r Mut Theafer
72 Aufführungen 118 Lehrer Dabei Frau Auer Herbeck Bochmann Prannroth Döring Draeseke FPähbrwaun Frau FPalkenberg Puechs Höpner Janssen Iffert Kluge Frl von Koczebue

Krause Dr Kummer Maun Frl Orgeni Paul Frau Rappoldi Kahrer Remmele Frl Marg Reichels Reuss Schmole
V S areiner Schuls Beuthen Fri Sievert Swith Frl Spliet Starcke Dr Tyson Woltf Urbaech Vetter Winds Wolkfu Wolters die hervorragendsten Mitglieder der Königl Kapelle an ihrer Spitze Rappoläi Grätzmacher PFeigerl
e Biehring Fricke Gabler Wolfermann ete Alle Fächer für Musik und TheaterIntriut jederzoeit Haupteintritt 1 April und 1 September Aufnahmeprüfung am 1 April v 1 Ubr
rund Lebrerverzeichniss durch das Direktorium

Mein diesjährigor

Volle Kurse und BEingzelfächer
Prospekt

Inventur Ausverkauf
im Preise bedeutend zurückgesotzter Waaren beginnt

am Dienstag dem 19 Febr

Carl SeLeinen Wäsche und Aussteuer Gesehäſt

Mit viel Freunde
begrüßt jede Braut
unſern ganz neu herausgegebenen herrlich

ſchönen einzig daſtehenden

mit vielen geſchmackvollen Arrangements

vollſtändiger Dekorativn
e

Viele gediegene
9 Liehtdruckbilder complett

zimmer Einrichtungen
Stets abzugeben nur bei

S

Möbel Pracht Catalog

eompletter Timmer Einrichtungen und

Gebr Kroppenstäät lHahe a S

Möbel Fabrik mit Dampfbetrieb
Gr Märkerstrasse 4

Pralinses feinſter Füllung
Chocoladen Deſſerts Fondants

empfiehlt

Carl Booch Breiteſtraße 1 und
Markt Rother Thurm

J Leipzigerstr 58 Kurtzke Hasse

Man bittet
dieſe Unterſchrift
und Schutzmarke

zu beachten

Magentropfen
vortrefflich wirkend bei Krankheiten des Magens bei Appetitloſigkeit Schwäche

des Mageuns Perdauungsſtörungen Kopſſchmerz wenn er vom Magen herrührt
Preis einer Flaſche ſammt Gebrauchsanweiſung 80 Pf Doppelflaſche Mk 40

Central Verſand du Apotheker Carl Brady Apolheke Zum König von

Angarn Wien I Hunderte von ZeugniſſeuDie Mariazeller F n find echt zu haben in Halle a/S in den
Apotheken Gerbfledt E Hotze ejün E Triebel Hchraplau Löwenapotheke
Teicha Dr C Wolf
Reroitungavorzehriet An E Coriander FenchelSamen den jedem etn und dreiviertel Gem vin 1000 Grm 60percent Weinſprit drei Tage hindurch digerirt ausgelaugt ſodann hievon o0 Erm
dem ſo e Deſtillat werden Klos 18 Grm ferner Zim yrrhe rethes Sandelholz Calmus EnzianKhabarderZwitterwurzel je ein und dreiviertel Gr insgeſammt grob zerkleinert 8 Tage hindurch Le erirt ausgelangh

ſodann gut und filtrirt 760 u
an ſoigendoZiehung 26 Februar ne

e im Rathhauso zu Danzig
Genehmigt durch Allerhöchsten Erlass 280 000 Loose
dem unter dem Proteetorat Sr Majestät des Kalsers

und Königs Wilhelm II stehenden
Verein für le herztelſung und Ausschmüokung der

Marienburg
Loose s 3 M

9840 Geldgewinne
zahlbar ohne Abzug im Betrage von

Porto und et
80 P axtra

Haupt

e e

Haupt
Gewinn

Haupt
Gewinn

4 Haupt
Gewinn

Haupt
Gewinn

Haupt
Gewinn

i 99 winne à

8600 wWwians à

Marienburger Looee versend geg Feow No ne z
das General Debdite Bank Geschüſt

in BerlinLud Müller D Breitestrasse 5

und in Hamburg Grosse Johannisstr 21
Telegramm Adresse GlüeksmüöllerLoose ſn Halle bei Schrödel Simon Martin Sschilling Gr U riehert

C F G Kitzing Schmeerstr 28 Arthur Kopsch Schmeerstr 6 Ernst Klein
schmidt Moritzzwinger 14 Paul Keitel Gr Ulrichstr 36 Sabor s Wwe S

Cohn Gr Ulrichstr 8 Pfeffer sche BRuchhandlung Markt 22 Franz Reuter
Leipzigerstr 94 Max Stoye RiebeckplataOscar Sehröder Geiststr 47
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